	Kanton St.Gallen
	
	Gemeinde:
	

	Baulicher Zivilschutz
	
	BG-Nr. Gemeinde:
	

	
	
	SR-Kontroll-Nr.:
	


Pflichtschutzräume ohne Schleuse (kleiner 50 Schutzplätze)
Verfügung der Gemeindestelle für baulichen Zivilschutz
1. Die Ausführung hat den TWP 1984; die Bemessung und Konstruk​tion den TWK 2017 zu entsprechen.  

	 2.  Der Schutzraum umfasst insgesamt
	     
	Schutzplätze.


3.
Unsere Änderungen und Korrekturen in Plänen, Berechnungen usw. sind für die Ausführung verbindlich. Nachträgliche Projektänderungen sind genehmigungspflichtig.
4.
Die Schalungs- und Bewehrungspläne sind zeitgerecht vor Bau​beginn der Gemeindestelle für baulichen Zivilschutz einzureichen. 
5.  Die Bewehrungen müssen mindestens 48 Stunden vor dem Betonieren zur Kontrolle angemeldet werden:
	  FORMCHECKBOX 

	der Gemeindestelle für baulichen Zivilschutz
	Tel. Nr. 
	     

	  FORMCHECKBOX 

	     
	Tel. Nr. 
	     



Ohne ausdrückliche Zustimmung der Kontrollorgane darf mit dem Betonieren nicht begonnen werden. 

6.  Bei Aussparungen TWK 2017 Ziff. 9.3 und bei Leitungseinlagen TWK 2017 Ziff. 9.4 zwingend beachten.
7.  Bei Isolationen, Wärmedämmungen und Wandbelägen TWP 1984 Ziff. 4.17 und TWK 2017 Ziff. 9.9 beachten.

8.
Bei der Montage sämtlicher, nicht zum Schutzbautragwerk gehörender, sekundären Bauteile, Installationen und Einrichtungen ist die TW Schock 2021 (Technische Weisungen für die Schocksicherheit von Einbauteilen in Schutzbauten des Zivilschutzes) verbindlich zu beachten.

9.
Achtung bei Elektroinstallationen:

· Nur schocksichere FL-Leuchten mit BZS-Zulassung (Zulassungskleber sichtbar!) montieren.
· Es sind Installationsrohre KRFW (UP) / KRH (AP) mit Rohrschelle Click IS (keine KIR- oder Aluminiumrohre) sowie Installationskanäle bis zu einer maximal zulässigen Grösse von 60 x 60 mm zu verwenden.

· Keine fixen Elektroinstallationen (z.B. Lichtschalter) an den Trennwänden der Kellerabteile.
· Die Lichtsteuerung muss konventionell (keine Bewegungsmelder) sein. Ist das nicht möglich, muss für den Belegungsfall der Betrieb des Bewegungsmelders auf Hand-0-Dauerbetrieb umgestellt werden können.
10.
Der Schutzraum muss vor der Abnahme mit der vorgeschriebenen Anzahl Liegestellen und Trockenklosettsortimenten ausgerüstet werden. Anerkannt werden nur solche, die über eine Zulassungsbewilligung oder einen Schockattest des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz verfügen.

11.
Eine schriftliche Bestätigung über die vorschriftsgemässe Montage und Funktionsbereitschaft der Belüftungseinrichtungen, erstellt durch Lieferant der Schutzraumlüftung, muss vor der Schutzraumabnahme der Gemeindestelle für baulichen Zivilschutz zugestellt werden.
12.
Die Schlussabnahme des Schutzraumes hat innert eines Jahres nach Bezug des Gebäudes zu erfolgen.

13.
Die Gebühr für die Prüfung und Genehmigung dieses Schutzraumes beträgt gemäss Nr. 27.80 bzw. 50.32.21 des Gebührentarifs für die Staats- und Gemeindeverwaltungen (sGS 821.5) für die Genehmigung
	
	 Fr.
	
	und für die Prüfung der statischen Berechnung (7300.400)
	Fr.
	

	
	 insgesamt
	Fr.
	
	

	 FORMCHECKBOX 
  Bemerkungen:

	

	

	

	

	 FORMCHECKBOX 
  Beilagen:

	     

	

	

	Datum:
	
	
	Stempel und Unterschrift:  

	
	
	


Rechtsmittelbelehrung

Die Rechtsmittelbelehrung richtet sich nach der Rechtsmittelbelehrung im Gesamtentscheid der politischen Gemeinde. Massgebend ist Art. 132 Abs. 3 Bst. a des Planungs- und Baugesetzes (sGS 731.1). 
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